
Doris Soffel undAlberto Zeddaz Ein Plädover für Rossini

..Mitwirkende der Cenerentola-
Aufführunsen" war diese Veran-
staltung oes lIJ5 u Derscnneoen.
und Gioacchino Rossini stand auch
im Mittelpunkt des Gesprächs mit
Doris Soffel und Alberto Zedda.
Beide sind Soezialisten. was die
Werke des sroßen italienischen
Meisters betrilft. A ls ..ltalienerin in
Algier", ,,Rosina" und ,,La Cene-
rentola" hat Doris Soffel große per-
sönliche Erfolge zu ver-
zeichnen, und im kom-
menden Jahr wird sie in
der Münchner Premiere
des ,,Mosö" mitwirken.
Alberto Zedda dirigiert

, nicht nur Rossini, son-
( dem gehört auch der Di-

rektion des Rossini
Opera Festival in Pesaro
an, wo er insbesondere
für die kritischen Neu-
ausgaben der Rossini-
Opern zuständig ist.
Zedda, schon vorher als
Konzert-, später als
Operndingent erfolg-
reich, beschloß sich für
Rossini einzusetzen, als
er entdeckte, daß von
den 45 Opern dieses
Komponisten nut zwei
oder drei aufgeführt wer-
den. Sollten diese Werke Ausnah-
men sein oder waren die übrisen
Opern zu Unrecht vergessen wor-
den? Schon bald entdeckte er bei
seinen Forschunssarbeiten Partitu-

f- ren, die an Qualiiät den bekannten
\' Werken in nichts nachstanden. Aus

der Idee, die Ergebnisse dieser For-
schunsen auch in die Praxis umzu-
setzen-, entstand dann das Rossini
Ooera Festival in Pesaro. von dem
diä Rossini-Renaissance ihren Aus-
gangspunkt nahm, heute ein
Mekka für jeden Opernliebhaber.
Nun waren es gerade die ,,Opere-
serie" von Rossini, die solange Zeit
versessen waren. Warum dies so
war, vermochte Maestro Zedda
überzeugend zu beantworten. Ros-

sini war, anders als seine zeitgenös-
sischen Kollegen, kein Romanti-
ker. Auch ging es ihm nie darum,
auf der Bühne die Realität darzu-
stellen, vielmehr wollte er mit den
ihm eisenen Stilmitteln eine Reali-
tät erflnden, die aber in sich eben-
soviel Wahrheit träst wie die
,,echte" Wirklichkeit. Vergleichbar
ist Rossinis KonzeDtion etwa dem
klassischen Soitzentanz im Unter-

Agenten Steine in den Weg gelegt
bekommt. Doch Doris Soffels Ehe-
mann, der schwedische Dirigent
Mats Liliefors. und die berühmte
Joan Sutherland, mit der sie 1982
zusammen in einer konzertanten
Aufführung der ,,Lucrezia Borgia"
auftrat, bestärkten sie in ihrem Ent-
schluß. Heute gibt ihr der Erfolg
recht. Auf Partien wie die Fricka,
die sie noch 1983 unter Solti

sang, verzichtet sie des-
halb freiwillig. Die
immense Stimmbeherr-
schung, Musikalität und
Ausdrucksbreite, die der
italienische Belcanto
und speziell Rossini ver-
langen, sind eine große
Herausforderung. Hier
zeigt sich, meint Doris
Soffel, was ein Sänger
wirklich kann. Auf ihre
Mitwirkung in der bevor-
stehenden Neuinszenie-
rung des ,,Mosö" kann
man jedenfalls gespannt
sein. Der ,,Mosö" zählt
wohl zu den schönsten
und reifsten Opern Ros-
sinis. Rossini war ein
Frühvollendeter : Bereits
1829 zog er sich dann von
der Bühne zurück und

schied zum modernen Ausdrucks-
tanz. Natüriich muß der Zuschauer
in weitaus höherem Maß seine
Phantasie aktivieren. um sich in die
Welt Rossinis einzuleben. Doch in
der heutigen Zeit hat man, nicht zu-
letzt dank der modemen Malerei.
weit weniger Schwierigkeiten mit
Rossinis Stjlisierung und Abstrak-
tion als seine Zeitgenossen.
Ein Rossinisänser ist entweder
groß oder es gibt ihn überhaupt
nicht: Doris Soffel hat dennoch die-
sen schwierigen Weg eingeschla-
gen: Schwierig vor allem auch des-
halb. weil soeziell eine deutsche
Sängerin, die sich dem ausgefalle-
nen Fach des Koloraturmezzo ver-
schreiben will. von Kollesen und

schrieb bis zu seinem Tod 1868 kerne
Ooer mehr. Auch für dieses wohl ern-
mälise Vorkommnis wußte Maestro
Zedda eine Erkläruns anzubieten.
Rossini. dessen KomDositionsstil
zwischen Klassik und Römantik an-
gesiedelt  war.  erkannte. daß seine
Zeit vorbei war. Anstatt sich der auf-
kommenden Romantik anzupassen,
zog er es vor, die Komposition von
Opern ganz aufzugeben.
Natürlich kamen an diesem, wie ich
meine, sehr informativen Vormittag
neben Rossini noch einise andere
Themen zur Sprache. Das-Gespräch
mit diesen beiden temneramentvol-
len KünstlerDersönlichkeiten hat
mir jedenfalls größtes Vergnügen be-
reitet. U. Ehrensberser
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